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»Die Deutschenvor die Front"
Wieder einmal eilt die Kunde durch die Welt von

einer Heldentat deutscher Seeleute . Ein norwegischer Fracht¬
dampfer kämpfte in wrackem Zustand steuerlos gegen die
entfesselten Elemente des Ozeans . Die SOS .- Rufe des sin¬
kenden Dampfers ließen nacheinander sechs Ozeandampfer
herbeieilen , die die verzweifeltsten Versuche unternahmen ,
der schiffbrüchigen Besatzung Rettung zu bringen . Doch alle
Bemühungen scheiterten an dem Wüten des aufgewühlten
Ozeans . Da treffen kurz nacheinander die beiden deutschen
Dampfer „ Europa " und „New Jork " auf dem Schauplatz

unfein . Kurze Verständigung mit den Schiffbrüchigen ergab die
Notwendigkeit , schnell zu handeln , da der lecke Dampfer

, mehr und mehr absackte . Was keinem der übrigen Dampfer
o

gelungen war , brachte die Besatzung des Hapag - Dampfers
„ New Uork " mit taktischer Unterstützung des Lloyd -Damp¬

fs fers „Europa " zuwege : Ein Rettungsboot mit einem Offizier
lese und zehn Freiwilligen wurde heil zu Wasser gebracht , durch
da die Wogenberge bis zu dem sinkenden Wrack gesteuert , dort

in mühevoller gefährlicher Arbeit die völlig ermattete schiff¬
brüchige Besatzung geborgen und glücklich auf die „New

^ Jork " hinübergebracht . Dann setzte der deutsche Dampfer
W seine Weiterreise fort , ohne viel Aufhebens von dieser Tat
u zu machen . Aber ehrliche Seemannskameradschaft der übri -
m gen Dampfer sorgte dafür , daß diese wackere Heldentat so-

>öh fort in aller Welt bekannt wurde . Deutschland darf stolz sein
auf solche Söhne , die den deutschen Namen ehrenvoll in der
Welt draußen vertreten . Das Rettungswerk der „New
Jork " zeigt nicht nur die hervorragende Schiffsführung der
deutschen Seeschiffahrt , sie beweist auch die unübertroffene
Ausbildung , Disziplin und den unerschrockenen Mut der
deutschen Schiffsbesatzungen . Nur erstklassig ausgebilöets
Seeleute mit Pflichtgefühl und deutscher Manneszucht ver¬
mögen , solch Heldenwerk zu vollbringen . Es ist der alte ,
zähe Heldengeist , wie er uns während des Weltkrieges an
allen Fronten , in der Luft , auf dem Wasser und unter
Wasser begegnet ist, der heute noch lebendig ist, und der
nur überliefert werden kann von einem gesunden , aufrech¬
ten Volk . Ganz Deutschland dankt den Helden der „New

Dort " und seiner ganzen Besatzung , daß sie der Welt erneut
— einen Beweis deutschen Heldenmutes und todesmutiger Ein »
" satzbereitschaft gegeben haben .

Der Schlublamps um die Saar
Im Saargebiet sind die ersten Transporte der in Genf

beschlossenen Abstimmungspolizei eingetroffen . Man hat an
der Saar die bestimmte Hoffnung , daß ihre Anwesenheit nur

- von kurzer Dauer sein wird . Der Vorfall , der sich vor weni -
M gen Tagen in Saarbrücken durch die Trunkenheit von An -

gehörigen der von dem Saarpräsidenten Knox angeworbe -
nen internationalen Polizei zutrug , hat vor allem in Eng -
land den starken Eindruck hervorgerufen , daß das Verhalten
des Herrn Knox der Bevölkerung gegenüber nicht immer
einwandfrei gewesen ist . War doch von seiner Seite aus
versucht worden , diesen eindeutig klargestellten Zwischenfall
als die Auswirkung . . nationalsozialistischer Hetze

" hinzustel -
len . Sein Versuch ist aber daran gescheitert , daß ein Emi¬

grant , der wiederholt genannte Fürst Löwenstein , sich be¬

schwerdeführend über das wüste Verhalten von Angehörigen
der von Knox angeworbenen Polizeitruppe an ihn wandte
und diese Beschwerde in unmittelbarem Zusammenhang mit
den Ausschreitungen des englischen Polizeiangehörigen
stand . Das englische Kabinett , das englische Parlament und
die englische Öffentlichkeit sind völlig einer Meinung dar¬
über . daß hier mit den schärfsten Mitteln durchgegriffsn
werden muß . wenn sich ein schuldhaftes Verhalten des be¬

treffenden englischen Polizeioffiziers ergeben haben sollte .
Der unmittelbar nach diesem Vorfall erfolgte Rücktritt des
Leiters der saarländischen Polizei , des Engländers Hems -

ley , ist bereits die erste Folge des Zwischenfalls . Wir
haben deshalb keinen Zweifel , daß die Angelegenheit die

gerechte Sühne finden wird . Wir schließen das auch aus
der Einstellung des Kommandeurs der englischen Brigade
der für das Saargebiet bestimmten Truppen , der vor seiner
Abreise in das Saargebiet der englischen Presse erklärte ,
daß die englischen Truppen in einer Friedensmission mit

freundschaftlichen Absichten und „mit recht viel Fußbällen "

ins Saargebiet gingen , um mit der dortigen Einwohner¬
schaft in aller Freundschaft zu verkehren . „Der Deutsche ist
kein schlechter Mensch , er ist ein tapferer Soldat .

" Diese
Worte wird man im Saargebiet freudig begrüßen , da si«
einen anderen Geist verraten als die Verordnungen des

Herrn Knox .
Deutschland und der Lst -PaN

Nachdem die Saarfrage durch die deutsch - französische
Zustimmung zu dem Bericht Aloisis in ein ruhigeres Fahr¬
wasser geleitet werden konnte , und auch der südslawisch -

ungarische Streitfall durch die Genfer Beschlüsse eine vor¬

läufige Erledigung gefunden hat , richtet sich das Haupt -

interesse der großen Öffentlichkeit auf die neuen franzö -

si chen Versuche des Abschlusses des bereits von Barthou er¬
strebten Ost - Paktes . Der jetzige französische Außenminister
Lava ! hat zu diesem Punkt im Senat eine Rede gehalten ,
die sich direkt an Deutschland wandte und den Beitritt
Deutschlands verlangte . Aus der Verbindung der Saar -

und Ost - Pakt - Frage in der Rede Lavals hat man vielfach
in der Auslandspresse die Schlußfolgerung zu ziehen ver¬

sucht , als hätte Laval seine Verständigungsbereitschaft in
der Saarfrage in der Erwartung auf eine Verständigungs¬
bereitschaft Deutschlands in der Ost - Pakt - Frage abgestellt .
Das sind selbstverständlich völlig unangebrachte Kombinatio¬
nen , da beide Fragen nichts miteinander zu tun haben .
Beachtlich ist bei den Ausführungen Lavals hauptsächlich der
Gesichtspunkt , daß er auf Grund des französisch -sowjetrussi -
fchen Abkommens zweiseitige Verträge mit einem Dritten
ebenso ablehnt wie Litwinow , sofern sie das Schicksal des
Ost - Paktes gefährden könnten . Hier ist ein logischer Zu -
ammenhang nicht festzustellen , da ja gerade das französisch -
owjetrussische Abkommen eines von jenen zweiseitigen Ab -
ommen darstellt , die in Zukunft von diesen beiden Mäch¬

ten nicht mehr unterstützt werden sollen . Gewiß hat Laval
erklärt , daß es nicht die französische Absicht sei , Deutschland
zu isolieren . Er scheint allerdings auch der Meinung zu
sein , daß es der französischen Politik widerspräche , wenn
Deutschland seine Freundschaften außerhalb der französisch -
jowjetrussischen Paktpolitik sucht . Eine eindeutigere Erklä¬
rung der Lavalschen Kontinentalpolitik scheint daher nicht
zuletzt auch wegen der französisch - italienischen Besprechun¬
gen und der noch immer von Frankreich ausgehenden Do -
nau - Raum - Politik gerade im Interesse einer deutsch - franzö¬
sischen Verständigung notwendig .

Akademie sie deuMe; Recht
Das Ergebnis des Preisausschreibens .

Unter dem Vorsitz seines Präsidenten , des neuernannten
Reichsministers Dr . Hans Frank , trat das Präsidium der
Akademie für deutsches Recht in Berlin zusammen . Di¬
rektor Dr . Lasch berichtete über die Arbeit in dem nun
zu Ende gehenden ' Jahr . Der Schatzmeister teilte mit , daß
die Akademie für deutsches Recht über das Jahr 1935 hinaus
bereits ohne Reichszuschüsse finanziell gesichert ist . Präsident
Dr . Frank gab das Ergebnis des Preisausschreibens bekannt .

Dem Preisausschreiben lagen vier Aufgaben zugrunde :
1 . Wandlung des Eigentumsbegriffes in der deutschen Rech -ts -
auffassung und Gesetzgebung ; 2 . der Begriff des Standes und
seiner Funktionen in Staat und Volk ; 3 . Wandlungen im
strafrechtlichen Schutz von Staat , Volk und staatstragender
Bewegung , insbesondere in Deutschland , Italien , Rußland
und den nordischen Staaten ; 4 . wie müssen die Unterneh¬
mungsformen des geltenden deutschen Rechts umgestaltet
werden , um den Grundsatz verantwortlicher Führung zu ver¬
wirklichen ? Für die ersten beiden Arbeiten gelangten erste
Preise nicht zur Verteilung . Zweite Preise in Höhe von
1000 RM erhielten Gerichtsassessor Dr . jur . Hermann
Eichler , Assistent der juristischen Fakultät der Universität
Heidelberg , und Professor Günther , Innsbruck . Für die
dritte Aufgabe erhielt Dr . jur . Johannes Martin Ritter
den ersten Preis in Höhe von 2000 RM . Für die vierte
Arbeit wurde Dr . Peter Götze - Berlin eine Anerkennung
zuteil .

Nach der Verkündung d-er Preisträger sprach Reichs¬
justizminister Dr . Gürtner der Akademie für deutsches
Recht und ihren Ausschüssen seinen Dank und seine vollste
Anerkennung für die bisher geleistete Arbeit aus . Reichs¬
minister Kerrl beglückwünschte Dr . Frank namens des Prä¬
sidiums zu seiner Ernennung zum Reichsminister . In seinem
Schlußwort betonte Präsident Dr . Frank , die Akademie für
deutsches Recht werde auch in Zukunft in einer geschlossenen
Front mit allen rechtschaffenden Stellen arbeiten als die
Beraterin der Regierung bei der Gesetzgebung des Dritten
Reiches .

Reue Nutteruerorduims
Herkunstsbezeichnung fällt weg .

Das Reichsernährungsministerium hat eine neue Butter -

verordnung erlassen , die zum 1 . Januar 1935 in Kraft tritt .
Die Vutterverordnung vom 20 . Februar 1934 hatte u . a . die
Kennzeichnung der Butter nach der Herkunft und nach der
Sorte vorgesehen . Dabei erstreckte sich die Pflicht zur Her¬
kunftsbezeichnung auf alle Butter , also auch auf die aus¬
ländische , während die Sortenbezeichnung ( Markenbutter ,
feine Molkereibutter , Molkereibutter , Landbutter , Kochbut¬
ter ) nur für deutsche Butter verlangt wurde . Die neue Ver¬
ordnung hebt die Bestimmungen über die Kennzeichnung der
Butter nach der Herkunft auf . Damit entfällt die Kennzeich¬
nung ausländischer Butter nach dem Herkunftslands . Die
neue Verordnung dehnt jedoch nach einer anderen Richtung
hin die Butterbestimmungen aus . Denn die Kennzeichnung
der Butter nach der Sorte wird jetzt mit Wirkung vom
1 Januar 1935 an auch für Auslandsbutter vorgeschrieben .
Alle in Deutschland gehandelte Butter muß also künftig
unter einer der erwähnten fünf Sortenbezeichnungen verkauft
werden , die sich nach den Wertmalen der Butter wie Ge¬
schmack, Geruch , Gefüge , Aussehen usw richten . Die Aus¬
dehnung der Sortenbezeichnungspflicht auf Auslandsbutter
wird so einfach wie möglich geh

'
andhabt ; es genügt , wenn sie

vom ersten inländischen Empfänger angebracht wird , ehe die
Butter von ihm weiter in den Verkehr gesetzt wird . Endlich
bestimmt die Verordnung noch , daß das Inkrafttreten des

Ausformzwanges von Markenbutter um ein Jahr , d . h.
bis zum 1 . Januar 1936 , verschoben wird .

Arr -er SMMilMW
Endergebnis 15 . Januar- Scharfe Ueberwachung

Die Abftimmun -gskommission des Saargebiets ist gegen¬
wärtig damit beschäftigt , die Einzelheiten für die Dukchsüh -

rung der Volksabstimmung vorzubereiten . Eine große Kar¬
tothek ist eingerichtet worden . Falls durch irgendeinen
Irrtum ein auswärtiger Stimmberechtigter seinen Ausweis
nicht rechtzeitig erhält und ihm daher bei der Einreise
Schwierigkeiten entstehen , sind die Grenzstellen angewiesen ,
bei der Kartothek anzufragen , ob sich der Betreffende in der
Abstimmungsliste befindet .

Rach Abschluß der Wahlhandlungen werden die Urnen
versiegelt und zur Bürgermeisterei des jeweiligen Wahlbe¬
zirks gebracht , wo sie einer besonderen Empfangskommission
übergeben werden , die für den Weitertransport nach Saar -
brücken zu sorgen hat . Voraussichtlich wird der Transport
von Militär flankiert und von Panzerwagen begleitet . Man
rechnet damit , die Gesamtzählung in etwa 24 Stunden be¬
wältigen zu können , so daß der große Augenblick der Be¬
kanntmachung dieser weltbewegenden Entscheidung des deut¬
schen Saarvolks im Morgengrauen des 15 . Januar zu er¬
warten ist. Es sollen strengste Vorkehrungen getroffen wer¬
den , um unter allen Umständen zu vermeiden , daß irgend¬
ein Einzelergebnis vor Bekanntgabe des Endresultats durch-
fickert.

Ankunft der ersten SaardeuWen aus lleberfee
Mit dem Motorschiff „Monte Olivia " der Hamburg -

Süd traf die erste größere Gruppe abstimmungsberechtigter
Saardeutscher aus Uebersee in Hamburg ein . Es handelt
sich um 32 Männer und Frauen aus Argentinien , Chile ,
Brasilien und Uruguay , die ihrer , Abstim -riungspMcht in der
alten Heimat genügen wollen .

An der Ueberseebrücke hatte sich eine große Menschen¬
menge eingefunden . die die Saardeutschen mit stürmischen
Heilrufen begrüßte , während eine Kapelle der Landsspoli -

zei konzertierte . Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden
sowie des Saarvereins und viele Freunde und bekannte
Saarländer begaben sich an Bord . Staatsrat Stanik
hieß die Heimgekehrten im Aufträge des Reichsstatthalters
willkommen . Die Saardeutschen hätten den weiten Weg
nicht gescheut , um in Treue zu ihrem Vaterland ihre Stimme
am 13 . Januar in die Waagschale zu werfen , damit das
Saargebiet endlich wieder mit dem deutschen Mutterlands
vereinigt werde . Im Gegensatz zu den ihnen von der Emi¬
grantenpresse Vorgesetzten Meldungen würden sie ein eini¬
ges , zufriedenes und ruhig an seinem Aufbau arbeitendes
Deutsches Reich vorfinden und erleben . Der Landesgrup¬
penleiter des Saarvereins , Dr . Kuhn , begrüßte darauf
feine Landsleute und schilderte ihnen die Sorgen und Nöte
der deutschen Volksgenossen im Saargebiet . In vorbildlicher
Treue zu Volk und Heimat hätten die Saardeutschen aus
Uebersee keine Opfer und Mühen gespart , um sich der Hei¬
mat zur Verfügung zu stellen . Dafür dankten ihnen alle
deutschen Volksgenossen und namentlich die Brüder und
Schwestern im Saargebiet .

Regelung der Deoifenfrage
Den abstimmungsberechtigten Personen , die zur Volks¬

abstimmung in das Saargebiet reisen , ist es gestattet einen
Geldbetrag bis zu 25 RM , der ganz oder zum Teil in der
im Saargebiet geltenden französischen Währung bestehen
kann , mitzunehmen . Mit Rücksicht darauf , daß die Bevöl¬
kerung des Saargebiets die Verpflegung und Unterkunft
der im Reiche wohnenden Abstimmungsberechtigten über¬
nommen hat und im Hinblick darauf , daß die Regierungs¬
kommission des Saargebiets den Aufenthalt für die Abstim¬
mungsberechtigten aus dem Reich auf drei Tage beschränkt
hat , kann von der Mitnahme eines höheren Betrages ab¬
gesehen weren . Die Devisenbanken und Wechselstuben wer¬
den ermächtigt , den Abstimmungsberechtigten deütsckes Geld
bis zum Betraue von 25 RM in französische Francs um¬
zuwechseln .

König Gustavs Mahnung
Die schwedischen Truppen für das Saargebiet wurden

in Stockholm von König Gustav , dem Erbprinzen Gustav
Adolf und ihrem Befehlshaber , Oberstleutnant Nordenswan ,
besichtigt . In einer kurzen Ansprache betonte Oberstleutnant
Nordenswan , daß die Truppe sich musterhaft zu verhalten
habe , um ihrem Heimatland Ehre zu machen . „Gegen die
Zivilbevölkerung müßt ihr euch rücksichtsvoll erweisen ; wir
wollen ihr helfen und sie unterstützen , einen kritischen Zeit¬
abschnitt zu durchleben " König Gustav , der mit dem Erb¬
prinzen Gustav Adolf und Gefolge erschienen war , richtete
gleichfalls einige Worte an die Mannschaft . Der König sagte
u . a . :

„ Ihr steht jetzt bereit , in fremdem Lande Dienst zu ma¬
chen. und ihr kragt alle eine große Verantwortung . Ich
bin davon überzeugt , daß ihr es versteht und euer Bestes
tun werdet , um meinen Forderungen und denen des Lan¬
des zu entsprechen . Ich lege euch ans Herz , euer Bestes
zu tun und durch ein gutes Benehmen euer Land in einen
guten Ruf zu bringen . Ich und das Land folgen euch mit
kritischem Auge . Führt ihr euch gut auf , so seid von meiner
Erkenntlichkeit und der Dankbarkeit des Landes überzeugt .

"



AllsZeWilllg dnSeeMe«
Rettungsmedaillen für die Todesmutigen
Aus Anlaß der heldenhaften Reklungskat der „New

Pork " -Besahung hat der Reichs - und preußische Ministerdes Innern Dr . Irick an das hamburgifche Slaalsamt fol¬
gendes Telegramm gerichtet : „Anläßlich heldenhafter Rek-
lungstak der Besatzung „New Zork " ersuche unverzüglich
Einreichung von Vorschlägen zur Beantragung der Ret¬
tungsmedaille ."

Reichsverkehrsminister von Eltz - Rübenach hat
aus Anlaß der Rettungstat folgende Drahtung an die
Hamburg - Amerika - Linte in Hamburg gerichtet : „ Für die
glänzende seemännische Leistung Ihres Dampfers „New
Park " bei der Rettung der „ Sisto " - Besatzung spreche ich
Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch aus und bitte , dem
Kapitän und der Besatzung meinen Dank und meine An¬
erkennung für ihre heroische Tat zu übermitteln .

"

Reichsstatthalter und Senat Hamburgs haben an den
Vorstand der Hamburg - Amerika - Linie das nachstehende
Telegramm gerichtet : „Zu der erfolgreichen und vorbildlich
durchgeführten Rettungstat der Besatzung des Dampfers
„New Jork " der Hamburg - Amerika - Linie übermitteln wir
Ihnen unsere herzlichsten Glückwünsche . Gleichzeitig bitten
wir Sie , Herrn Commodore Kruse und der Besatzung des
Rettungsbootes unseren aufrichtigen Dank und unsere An¬
erkennung zu übermitteln . Mit dieser hervorragenden see¬
männischen Leistung hat die Besatzung der „New Jork " die
lange Kette der Rettungstaten , die von Angehörigen der
Hamburg - Amerika -Linie in all den Jahrzehnten ihres Be¬
stehens ausgeführt worden sind , um ein wertvolles Glied
bereichert . Die Besatzung der „ New Jork " hat mit dieser
Tat dem deutschen und dem hamburgifchen Namen Ehre ge¬
macht . Wir werden noch Anlaß nehmen , bei der Rückkehr
der ,,New Jork "

nach Hamburg dem Commodore und der
Besatzung des Rettungsbootes den Dank Hamburgs persön¬
lich auszusprechen .

"

Der Betriebsführer der Hamburg -Amerika -Linie . Dr .
Hoffmann , wird Kapitän und Besatzung der „New Pork "
feierlich empfangen , ihnen den Dank von Führung und
Gefolgschaft der Hamburg -Amerika - Linie zum Ausdruck brin¬
gen und Commodore Kruse und der Bootsbesatzung würdige
Erinnerungsgaben überreichen . Der 2. Offizier , Alfred
Wiesen , wird mit sofortiger Wirkung zum Ersten Offizier
befördert . Die Besatzung des Rettungsbootes erhält eine «
vierwöchigen freien Sommerurlaub im Erholungsheim Sach¬
senwaldau der Hamburg -Amerika -Linie .

Norwegens Dank
Der norwegische Ministerpräsident und Minister des

Aeußeren , Mowinckel , hat an die Hamburg - Amerika - Linie
das folgende Telegramm gerichtet : „Habe eben mit Be -
wunderung von der Rettung der Besatzung des norwegischen
Schiffes „ Sisto " durch die heldenhaften Anstrengungen der
Besatzung ihres Schiffes „New Bork " gelesen . Ich bitte
Ihre Gesellschaft , meinen herzlichen Dank enlgegenzunehmenund der Besatzung der „New Zork " überbringen zu wollen .

"
Die dramatische Rettung der Besatzung des Dampfers

„Sisto " wird auch in der norwegischen Presse mit Worten
der Bewunderung geschildert . Die Zeitung „Aftenposten "
fordert eine unverzügliche Bekundung des Dankes und
schreibt : „ Eine norwegische Schiffsbesatzung ist auf dem
Atlantischen Ozean unter dramatischen und äußerst gefahr¬vollen Umständen gerettet worden . Deutsche Seeleute ha¬ben ihr Leben gewagt , um norwegische Kollegen vor einem
sicheren Tode zu retten . Die Rettung ist an sich schon eine
Belohnung für die edle Tat , aber diejenigen , die die Hilfemit dem Leben als Einsatz brachten , sollen wissen , daß
ihnen nicht nur die Geretteten und ihre Angehörigen , son¬
dern auch das ganze norwegische Volk dankt . Wir sind ein
altes Seevolk und verstehen die Tat beim Untergang der
„Sisto "

gebührend zu schätzen . Es versteht sich von selbst ,
daß der norwegische Staat denen , die die norwegische
Schiffsbesatzung retteten , seine Dankbarkeit bekundet . Wir
wollen annehmen , daß dies sofort geschieht , am liebsten so
schnell , daß die Belohnung den Rettern bei der Ankunft der
„New Dort " in Bremen überreicht werden kann . Möchten
nicht Monate verstreichen , bevor die Anerkennung für die
Tat gegeben wird ! Norwegens Dank sollte den Rettern
Zugehen , während das Ereignis noch frisch im Gedächtnis
ist ! "

LerhSiWkioller Schissszulammenftch
Holländischer Dampfer gerammt und gesunken .

Paris , 21 . Dezember . Wie aus Lissabon gemeldet wird ,
ist der aus Südamerika kommende holländische Perfonen¬
dampfer „Orania " auf der Reede von Leixoes bei Porto von
dem portugiesischen Personendampser „ Loadan " während der
Ausschiffung der Reisenden gerammt worden . Der Bug der
„Orania " wurde vollkommen eingedrückt , so daß sich riesige
Wassermasfen in das Schiffsinnere ergossen .

Das fast 10 000 Tonnen große Schiff begann schnell zu
sinken . Die aus 150 Mann bestehende Besatzung und die
122 Reisenden wurden von Schrecken ergriffen . Aus
dem Hafen Leixoes waren sofort viele Boote an der Unfall¬
stelle , die sich an den Bergungsarbeiten beteiligten . Soweit
bisher bekannt ist , ist ein Verlust an Menschenle¬
ben nicht zu beklagen . Jedoch wurden verschiedene
Reisende und Mitglieder der Besatzung verletzt . Ein Reisen¬
der , der über Bord gesprungen war , wurde mit einem
chweren Schädelbruch ins Krankenhaus von Porto eingelie -
ert . Außerdem sind neun Personen , nämlich vier Be -
atzungsmitglieder , eine Krankenwärterin und vier Reisende ,

leichter verletzt worden .
An der französischen Westküste herrscht seit Tagen star¬

kes Unwetter . Durch die gewaltigen Regengüsse ist in der
Gegend von Bordeaux eine ernste Ueberschwemmungsgefahr
entstanden . In den verschiedenen Häfen suchen zahlreiche
Schisse Schutz vor dem Unwetter . Mehrere Dampfer , die
Beschädigungen erlitten Haben , mußten eingeschleppt werden .
An Bord eines französischen U- Bootes wurden infolge des
hohen Wellenganges zwei Mann der Besatzung beim Ma¬
növrieren verletzt .

Der amerikanische Frachtdampfer „ Severance "
( 5000

Tonnen ) , beheimatet in Boston , sandte SOS .- Rufe aus .
Das Schiff treibt mit einer Besatzung von 41 Mann 18 See¬
meilen südlich von Fire Island ( New Dort ) fteuerlos in
schwerer See . Ein Wachtkutter ist zur Hilfeleistung unter¬
wegs .

MtimlsMlisWS der Ist
Was das Winterhilfswerk leistet

Die gewaltigen Anstrengungen des deutschen Volker ,
den arbeitslosen und bedürftigen Volksgenossen auch in die¬
sem Jahr über die harte Wintersnot hinwegzuhelfen , wur¬
den von allergrößtem Erfolg gekrönt . Im deutschen Winter¬
hilfswerk 1934 hat sich die Forderung Adolf Hitlers , sich
im Kampf gegen Hunger und Kälte nicht auf Almosenspen¬
den zu beschränken , sondern tatsächlich zu opfern , im idealen
Sinne erfüllt .

Innerhalb von zwei Monaten wurden an Barspenden
für das Winterhilfswerk fast 50 Millionen RM auf¬

gebracht .
An den Sammlungen beteiligten sich alle guten Deutschen
in geschlossener Einmütigkeit , nicht ausgenommen die See¬
fahrer auf fernen Meeren und die Volksgenossen der deut¬
schen Kolonien in China , Indien , Marokko , Mexiko , Afrika .
Amerika und der Sowjetunion . Den Geldspenden für das
Winterhilfswerk stehen die Werte der Sachspenden nicht
nach , die — soweit sie überhaupt zahlenmäßig erfaßt wer¬
den können — auf 43 Millionen RM beziffert werden .

Im Reich kamen allein für 50 Millionen RM an Le¬
bensmitteln und für 10 Millionen RM an Kleidungs¬

stücken den hilfsbedürftigen Volksgenossen zugute .
Insbesondere von der Landbevölkerung wurden 5 ^ Millio¬
nen Zentner Kartoffeln , bisher 390 000 Zentner Getreide .
26 000 Zentner Gemüse , 74 000 Eier und viele taufende
Zentner an Butter , lebendem Vieh , Fleisch , Fischen und Fet¬
ten an das Winterhilfswerk abgeführt . 253 000 Paar Schuhe .157 000 Mäntel und 41 000 Anzüge wurden aus allen Be¬
völkerungsschichten gespendet . Auch in diesem Jahre schenkte
das Winterhilfswerk der Kartoffelversorgungsfrage größte
Beachtung : es gelangten bisher 13,5 Millionen Zentner
Kartoffeln zur Verteilung , demnach konnte prozentual jeder
Hilfsbedürftige über 1 Zentner Kartoffeln empfangen . Da¬
zu kommen die überaus reichlichen Mehlspenden und fast
19 Millionen Lebensmittelgutscheine im Gesamtwert von
über 9 Millionen RM , die es den einzelnen Volksgenossen
ermöglichen , nach freier Wahl in jedem einschlägigen Ge -
ickäit iick mit Lebensmitteln zu versorgen . Kein notleiden¬

A/M e«
Hrdoberrsclitsollutr : lliiickTürme -Vorlag , Halls (Zasls ) .

j8So war das bisher immer üblich gewesen . Die erste
Verkäuferin blieb bei der Vorstellung von Bewerbern stets
zugegen , um den Eindruck , den sie von der Bewerberin
hatte , als Gutachten bei eventueller Einstellung in die
Waagschale zu werfen .

Diesmal aber schien Herr Henneberg anderer Meinung .
„ Sie können gehen . Draußen ist genug zu tun , Fräu¬

lein Warner . Ich werde Sie nachher schon rufen lassen . "
„ Aha ! Da soll diesmal sicher ein Ausstellungsobjekt

engagiert werden . Na , denn ! "

Während sie grimmig das Privatkontor verließ , sagte
sie diese Worte leise vor sich hin , um alsbald draußen ihre
Wut mit überlauter Stimme auszutoben .

Das war ja ein ganz verhexter Tag heute , vom frühen
Morgen an .

* » »

„ Bitte , nehmen Sie Platz ! "
Albert Henneberg legte die Zigarre nachdenklich in den

Aschenbecher und sah eine Weile in das engelschöne Gesicht
der vor ihm Sitzenden .

Er hatte Mühe , seines Entzückens Herr zu werden .
Was der Photograph bei anderen Bewerberinnen an
Häßlichkeit scheinbar nicht gesehen hatte , schien er hier an
Schönheit vergessen zu haben .

Nervös stand der Chef auf . Er gab seiner stattlichen
Erscheinung einen Ruck , um endlich zur Ruhe zu kommen ,konnte es aber nicht verhindern , daß seine klobigen Finger
noch immer verlegen an der lebhaft getönten Krawatte
herumzupften .

Oh ! An ihm sollte die Anstellung nicht scheitern .
Albert Henneberg kalkulierte schon im stillen , was das

Wohl für sein Geschäft für eine Reklame wäre , eine Jrmin¬
gart von Schadow - Boltzien , eine richtige Aristokratin , als
erste Verkäuferin zu haben . Das würde seinem Geschäft
in den Augen seiner erstklassigen Kundschaft bestimmt die
nötige Rensonanz geben . Und dann — das stand für
Albert Henneberg schon jetzt fest —, wenn aus dem armen
Fräulein von Schadow -Boltzien erst die reiche Frau
Henneberg geworden war , hatte er sicher Eingang in die
besten Gesellschaftskreise . Das aber war gleichbedeutend
mit steigendem Umsatz , doppeltem Gewinn . Henneberg
war in erster Linie Geschäftsmann .

Doch klug , wie er zu sein glaubte , verbarg er schnell die
flüchtigen Gedanken .

„Sie sind noch nie in einem offenen Geschäft tätig ge¬
wesen , Fräulein von Schadow ? "

Jrmingart richtete ihre seltsamen Augen , die der feine
Schleier des Leides , das nun schon seit Jahren auf ihren
zarten Schultern lastete , nur noch interessanter machte , auf
den Chef , den sie treffsicher Anfang vierzig schätzte . War
nicht ein leises Bedauern in seinen Worten ? Schon wieder
glaubte sie das drohende Gespenst Hunger und Elend auf¬
tauchen zu sehen , das aus ihrer einfachen Mansarden¬
wohnung im Arbeiterviertel der großen Stadt wohl nie
mehr weichen wollte .

„ Neiq , Herr Henneberg , bis vor kurzem noch konnten
wir bei ganz bescheidenen Ansprüchen leben , da Vater
einen kleinen Teil seines einst sehr bedeutenden Vermögens
auf der .Germaniabank ' hatte . Aber seitdem diese ihre
Schalter schloß . . ." Jrmingarts Stimme wurde dunkel
und hilflos . Sie stockte und vollendete dann kaum hörbar :
„ Und Vater ist blind . Ganz hilflos . "

Henneberg trat ans Fenster und tat , als sehe er hinaus
in den Verkaufsraum . In Wirklichkeit aber wich er den
Blicken des Mädchens aus , deren Reinheit er nicht stand -
halten konnte , weil er wohl fühlte , daß er der völlig
Ahnungslosen mit ganz anderen Absichten entgegenkam .

Als er sich ihr wieder zuwandte , lag eine leise Röte

der Volksgenosse soll im neuen Deutschland hungern ung
frieren . Dafür sorgten 10 500 000 Zentner Kohlen im Werts
von 15 750 000 RM , die bis zum 30 . November zur Aus -
gäbe gelangten , und 11 100 000 Zentner Kohlen im Wern
von 16 650 000 RM , die bis zum 31 . Dezember verteiltwerden .

In diesem Iahr wird das Winkerhilfswerk doppelt so -
viel Weihnachtsbäume als im Vorjahr verschenken .764 000 Tannenbäume sollen ein wenig Festfreude und
Lichkerglanz in die Häuser der notleidenden Familien

bringen .
Der nationalsozialistische Staat hat alle verfügbaren Mitte !
eingesetzt , um das vom Opfergeist der Nation getragene
Winterhilfswerk großzügig zu unterstützen . Allein die
Reichsbahngesellschaft beförderte in 159 232 Waggons ins¬
gesamt 31 900 000 Zentner Winterhilfsfracht mit einem Ko¬
stenaufwand von fast 8 Millionen RM .

*

Besser als alles andere sprechen diese Ziffern von der
eisernen Notgemeinschaft des deutschen Volkes , das auch in
oen Zeiten des schwersten Wirtschaftskampfes die nationale
Solidarität mit seinen arbeitslosen Brüdern aufrechterhält .
Mögen draußen die Emigranten geifern und Hetzen und
vereinzelte Kritiker im eigenen Lande nörgeln . Wir halten
ihnen die Ziffern des Winterhilfswerks vor Augen und
strafen sie mit unbestechlichen Zahlen Lügen ! Nirgends
konnte ein Land eine großzügigere Hilfsaktion für seine
Armen durchführen , als es das deutsche Volk vollbrachte :
seiner nationalsozialistischen Staatsführung ist es gelungen ,
trotz 15jähriger Volksverelendung ein Winterhilfswerk zu
organisieren wie es in der Welt einzig daüeht !

Explosion in einer Feuerwerkerei . In der Feuerwerke¬
rei Nieland in der Rixdorfer Straße in Berlin - Mariendors
kam es zu einer folgenschweren Explosion , Als dort der 29-
jührige Arbeiter Emil Uhlhorn aus Neukölln mit dem Mi¬
schen verschiedener Chemikalien , aus denen Photoblitzlicht
hergeftellt werden sollte , beschäftigt war , explodierte aus
bisher unbekanntem Grunde plötzlich die Masse , und der
Arbeiter erlitt im Gesicht und an den Händen schwere
Brandverletzungen . Er mußte durch die Feuerwehr in das
St , Joseph - Krankenhaus gebracht werden . Sein Zustand
ist bedenklich . Der Sachschaden scheint indessen unerheblich
zu sein .

Tragisches Gasunglück . Im Haufe Mommsenstraße 28
m Berlin wurde ein tragischer Gasunfall entdeckt . Dort fand
man den 62jährigen Rechtsanwalt Dr . Fritz Wussow in sei¬
ner Wohnung im Bett liegend durch Gas vergiftet tot auf .
Die Ermittlungen der Kriminalpolizei ergaben , daß in der
darunterliegenden zur Zeit leerstehenden Wohnung Repara¬
turarbeiten an der Gasleitung ausgeführt werden . Dabei
war nach Schluß der Arbeitszeit vergessen worden , in die
offene Gasleitung einen Verschlußkorken einzuschrauben . Da
der Haupthahn offen stand , konnten die Gase ungehindert
ausströmen . Im Laufe der Nacht ist das Gas dann in die
Wohnung des Rechtsanwalts eingedrungen und hat ihn im
tiefen Schlaf überrascht .

Millionenbekrüger im Gefängnis . Der dänische Finanz¬
mann Moeller , der , wie gemeldet , wegen riesiger Betrüge¬
reien , die 200 Millionen Franken betragen sollen , in Grasse
verhaftet worden ist, wurde in das Pariser SantL - Gefäng -
nis eingeliefert . Er hat die Reife in Begleitung von zwei
Polizeiinspektoren im eigenen Kraftwagen zurückgelegt und
ließ es sich nicht nehmen , überall dort haltzumachen , wo ein
wegen seiner guten Verpflegung bekanntes Gasthaus sich
zeigte . Schließlich wurde er in Lyon festgehalten und von
dort unter scharfer Bewachung gefesselt nach Paris gebracht ,

Rekordflug nach Belgisch - Kongo . Das englische Flug¬
zeug „Königin Astrid "

ist zu einem Rekordflug nach Bel¬
gisch - Kongo gestartet . Das Flugzeug wird von dem
englischen Fliegerhauptmann Waller gesteuert . In sei¬
ner Begleitung befindet sich der belgische Fliegerhauptmann
Franchomme . Waller hat mit derselben Maschine am Flug
London — Melbourne teilgenommen . Er hat die Absicht , die
Strecke Brüssel — Leopoldville in zwei Tagen zurückzulegen .
Der Flug hat eine besondere Bedeutung im Hinblick auf den
Plan , zwischen Brüssel und der belgischen Kongokolonie »ine
ständige Post - und Verkehrsfluglinie einzurichten .

Von etwa 10 aus Deutschland nach Tunesien eingewanderten
jüdischen Aerzten hat bis zur Zeit keiner die Erlaubnis zur Be¬
rufsausübung in der Regentschaft Tunesien erhalten . Nunmehr
hat die französische Generalresidenz in Tunis auf Vorstellung der
einheimischen Aerzte beim „Grand Conseil " die Ausweisung vorerst
eines Teils der Emigranten -Mediziner verfügt .

aus dem zarten Oval ihres Gesichts und ließ ihm ihre
Schönheit nur noch begehrenswerter , lebensvoller er¬
scheinen .

„ Sie hatten Güter im Posenschen , die durch den Um¬
sturz verlorengingen — wie ? "

Jrmingart von Schadow -Boltzien hauchte ein mattes :
„ Ja ! "

„ Werden Sie auch den ganzen Tag abkommen können ?
Ich kann es mir nicht leisten , daß meine Angestellten etwa
von dreißig Tagen im Monat an zehn Tagen fehlen . Bei
mir hat jeder seinen Posten restlos auszufüllen . Das sind
die Grundpfeiler eines erstklassigen Spezialgeschäftes .

"

Hennebergs Worte klangen würdig und waren ganz und
gar auf Chefion eingestellt .

So hatten sie denn auch bei Jrmingart die gewünschte
Wirkung . Sie schienen ihr streng und außerordentlich ein¬
deutig . Sie würde hier keinen leichten Stand haben , und
eine heimliche Angst befiel sie . Doch kurz entschlossen warf
sie alle Bedenken von sich . Der Vater — der arme , blinde ,
geliebte Vater . . . Würde sich die Flurnachbarin aus¬
reichend um ihn bemühen ?

Aber der Hunger und all die grausame Not waren noch
tausendmal schlimmer . Vielleicht konnte man ein junges
Mädel nehmen , das an ihrer Stelle die täglichen Spazier¬
gänge mit dem alten Herrn unternahm . Vielleicht . . .
Hoffnungsvoll und leicht sieht der Mensch die Zukunft ,
wenn sich nur ein schwacher Lichtschimmer in das trostlose
Dunkel der Gegenwart verirrt . So war es auch bei
Jrmingart .

„ Ich werde bestimmt keinen Tag fehlen , Herr Henne¬
berg "

, sagte sie leise , und in ihren Worten lagen die ganze
Furcht und Bange , für den Posten ungeeignet zu sein .

„ Hm ! Also Schreibmaschine und Stenographie können
Sie auch ? Wie ist es mit etwas Buchführung ? Sie
müßten eben alle schriftlichen Arbeiten erledigen !"

„ Ja , das würde ich wohl können . Ich habe stunden¬
weise in einem Fabrikbüro gearbeitet ."

( Fortsetzung folgt )



9»« . 6^ r»«̂ i6«v^/

WHW Elsfleth
Im WHW gibt es augenblicklich soviel zu tun , daß

jm Schreiben keine Zeit bleibt . Vielleicht kann später
liitgeteilt werden , was alles zum Fest verteilt werden
mnte .

Dem Kegelklub „ Seebär " sei noch besonders gedankt
Kr seine schönen Spenden . Wie im vorigen Jahre , so
« t er auch diesmal in großzügiger Weise der Bedürftigen
lidacht . Das schöne Beispiel wird sicher Nacheiferung
Zwecken.

Eben wird uns eine Kiste Weihnachtskeks gebracht .
Vir danken herzlichst . Der Spender ist ? Sch .

Aus Nah und Fern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 22 . Dezember 1934

Tages - Zeiger
-Ausgang : 8 Uhr 41 Min . G -Untergang : 4 Uhr 09 Min .

Hochwasser :
3 .20 Uhr Vorm . — 3 .40 Uhr Nachm .

23 . Dezember : 4 .00 Uhr Vorm . — 4 .25 Ahr Nachm .
24 . Dezember : 4 30 Uhr . Vorm . — 5 .00 Uhr Nachm .

'
„ Schulschiff Deutschland " befand sich

jach Mitteilung des Deutschen Schulschiffvereins am 17 . Dez .
juf 34 Gr . S , 33 Gr . W , also kurz vor der La Plata -
Mndung . An Bord alles wohl .

* Die Heeresrenten werden am 28 . und die
snvalidenrenten am 29 . Dezember gezahlt .

* Am 24 . Dezember ist der Po st schalt er —
jußer für die Annahme von Telegrammen und Gesprächs¬
anmeldungen — ab 16 Uhr geschloffen .

* Auf der Stadtkaje ist man mit der Herstellung
jines Bahngeleises beschäftigt .

* Am ersten Weihnachtstag wird Christel Matthias
Schröder in Vertretung für Herrn Pastor Ordemann den
Gottesdienst abhalten .

* Am Mittwoch nachmittag lief das auf der Elsflether
Zerft erbaute vierte Motorgüterschiff vom Stapel .

* Die Stadt hat auch in diesem Jahre wieder
^ schmückte Weihnachtsbäume mit elektrischer Beleuchtung
jur Hebung der Weihnachtsstimmung aufgestellt und zwar
Me Schul - und Mühlenstraße , unter der Friedenseiche
mm Denkmal an der Kaje und am Wendeplatz vor dem
ßhrenmal der Gefallenen 1914/18 .

* Sicher sehr überrascht wurde am Mittwoch die
Vesolgschaft der Rütgerswerke -Aktiengesellschaft , Fabrik -
Mwaltung Elsfleth , als seitens des Betriebsführers den
Arbeitnehmern mitgeteilt wurde , daß jeder am selbigen Tage
>ne Weihnachtsgratifikation im Betrage von 15 bis 35 RM ,

K nach Familienstand , ausbezahlt bekommt . Seitens der
Krna ist dies wiederum eine hochherzige Tat . In jeder
Beziehung bewies sich die Leitung der Rütgerswerke als
M nobel , und man kann sich vorstellen , wie groß die
Keude der Familienangehörigen ist , gerade zum Weihnachts -
Me ein solches Geschenk unerwartet zu erhalten .

* Vortragsvereinigung des Vereins
freunde der Seefahrtschule . Der dritte
Vortragsabend war ein „ Fritz Reuter -Abend "

. Ernst
Mmeister . Berlin , zeigte sich als ein feiner Vermittler der
Azigartigen Kunst Fritz Reuters . Als geborner Mecklen¬
burger beherrschte er natürlich die echte Sprache des
Richters . Fritz Reuter hat ja das Verdienst , daß er als
Köer der ersten die plattdeutsche Sprache wieder zu Ehren
-bracht hat . Das sehr ernste erste Kapitel aus der
Stromtid " bewies , daß diese Sprache nicht nur für derbe

M lustige Sachen Ausdrucksformen hat . sondern daß sie
Made geeignet ist , tiefernste und innige Herzensangelegen -
eiten zu schildern . Das „ Rendezvous in ' n Watergraben "

st von einem so köstlichen Humor , daß es kaum zu Über¬
resten ist . Das Stück aus „ Hanne Nüte "

zeigt wieder
-n tiefen Ernst , „ Julklapp

" gibt eine feine Weihnachts -
Mderung . Die Zuhörer folgten dem Vortragenden mit
stoßer Freude die zwei Stunden und hätten ihm vielleicht
Uch die Frage beantworten können : „ Wat wull de Kirl ? "

st-rr Hameister trug alles auswendig vor , und es fehlte
such bei den langen Prosastücken kaum ein Wort . Das

eine Meisterleistung . Der Abend kann als starker
Erfolg gebucht werden .
I * Beiderblonden Kathrein . Seit 25 Jahren
j! Herr Valentin Ruhland in der Apotheke einer Klein -
r»dt tätig , als Provisor zuerst , als Schwiegersohn des

Stadtratssitzung
Unter Vorsitz des Stadtraisvorsitzenden , Berussschul -

leiterHöpken , inAnwesenheil des Vertreters desHerrn Amts¬
hauptmanns des Amtes Wesermarsch , Herrn Regierungsrat
Thyen , fand Dienstag in der Berufsschule eine wichtige
Stadtratssitzung statt .
1 . Es wird mitgeteilt , daß Bürgermeister a . D . Ehlers Ein¬

spruch gegen die Feststellung der Rechnungen für die
Zeit von 1924 bis zum 18 . November 1933 erhoben hat .
Der Stadtrat nimmt Kenntnis davon , daß Ehlers ein¬
gehende Prüfungsbemerkungen hergegeben hat , die zum
Teil richtig sind , zum Teil aber nicht als richtig an¬
erkannt werden können . Mit annähernder Gewißheit
läßt sich auch nach dem jetzigen Stand der Nachprüfung
nicht sagen , ob Gelder fehlen . Eine weitere Nachprüfung
durch Ehlers selbst hat gar keinen Zweck ; es müßte
schon eine umfangreiche Nachprüfung der ganzen
Rechnungen durch einen beeidigten Sachverständigen er¬
folgen . Aber auch dann ist es zweifelhaft , ob sich mit
einiger Gewißheit ein festes Ergebnis ergibt .

Ehlers hat jedenfalls die gesamten Kosten der Nach¬
prüfung zu tragen , weiter mit Rücksicht auf sein grobes
Verschulden in der Aufsichtsführung eine Vergleichs¬
summe zu zahlen . Das bisherige Ergebnis der Nach¬
prüfung hat mit aller Deutlichkeit gezeigt , daß dem
Rechnungsführer Sturm bereits seit 1925 jegliche Ueber -
sicht über die Kasse verloren gegangen war und er nicht
wußte , ob sie stimmte oder nicht .

Angesichts dieser Tatsache wird von Ehlers eine
Gesamtentschädigungssumme von 2000 RM verlangt ,
die durch Einbehalten eines Teils seines Ruhegehaltes
bezahlt werden soll . Ehlers hat durch seinen Anwalt
gegenüber dem Stadtmagistrat anerkannt , daß ein end¬
gültiges Ergebnis auch durch weitere Nachprüfung eines
besonderen Sachverständigen vielleicht nicht geschaffen
werden kann und daß er selbst nicht behauptet habe ,
den Fehlbetrag restlos aufgeklärt zu haben .

Weiter beschließt der Stadtrat , eine weitere Nach¬
prüfung nicht vorzunehmen , sondern die Rechnungen ,
wie sie jetzt vorliegen , unter Berücksichtigung der bisher
vorgenommenen Prüfungen als abgelegt und festgestellt
zu betrachten und im übrigen über den Einspruch Ehlers

zur Tagesordnung überzugehen . Erklärt Ehlers sich
nicht einverstanden , so wird ihm anheimgegeben , zu
klagen .

2 . Zum Zwecke der Vereinfachung der Finanzverwaltung
wird auf Anordnung des Herrn Amtshauptmanns vom
Stadtrat einstimmig beschlossen , verschiedene Anleihen
zu einer Gesamtanleihe zusammenzulegen . In Frage
kommen 2 Anleihen bei der Landessparkasse in Höhe von
zusammen 32 100 RM , 5 Anleihen bei der Staatlichen
Kreditanstalt von zusammen 119 964 RM , und ver¬
schiedene Baudarlehen , ausgenommen bei dem früheren
Amtsoerband Elsfleth mit einem Gesamtbetrags von
21 110 RM .

3 . Die Schlußrechnung für das Rechnungsjahr 1933/34 ist
von dem Rechnungsprüfer Aukt . Jungmann geprüft
und durch das Amt Wesermarsch nachgeprüft worden .
Nach Mitteilung der Prüfungsbemerkungen wurde die
Rechnung vom Stadtrat einstimmig für festgestellt er¬
klärt . Sie schließt ab mit einem Gesamtfehlbetrag von
22 480,01 RM .

4 . Für das Kalenderjahr 1935 wird die Hebung einer
Bürgersteuer von 600 v . H . beschlossen . Das ist derselbe
Satz , wie er im Vorjahre gehoben worden ist .

5 . Nach einer Verfügung des Herrn Amtshauptmanns
muß das Gebiet der Stadt Elsfleth in Straßenkassen¬
bezirke eingeteilt werden . Es wurde vom Stadtrat
beschlossen , das alte Stadtgebiet einschl . Deichstücken
und Oberrege zu einem Straßenkassenbezirk und die
Gebietsteile Lienen , Neuenfelde , Vorwerkshof und
Hammelwarden zu einem Wegekassenbezirk zu vereinigen .

6 . Nach Mitteilung der Verfügung des Herrn Ministers
der Kirchen und Schulen , nach der zu Ostern 1936 ein
weiterer Akademiker an der hiesigen Realschule anzustellen
ist , wird wiederum vom Stadtrat einstimmig beschlossen ,
die Anstellung abzulehnen . Der Stadtrat ist der Ansicht ,
daß bei der verhältnismäßig kleinen Schülerzahl und
auch mit Rücksicht darauf , daß die Stärke des vor¬
handenen Lehrkörpers bisher ausreichend war , der Lehr¬
plan auch weiterhin ordnungsmäßig durchgeführt werden
kann .

SlMllMbllltz
Saarbevollmächtigter Lürckel schreibt
im Vorwort zum Saarjahrbuch 1- Z5 :

„Am 13 . Januar wird das Saarvolk

aus geschichtlichem Bewußtsein her¬
aus über die Grenze rufen : Nun ist
der Weg frei zur Verständigung !

Die abgesprengte Kompanie wird am
13 . Januar 1935 sich durchschlagen zu

ihrer Heimattruppe und zu ihrem

Führerl "

Vas Saarjahrbuch
dient dem Aufbau des Winterhilfswerkes an der Saar

Tein Reinertrag fließt der Saarhilfe z» .

Ln jebor LuchhauLlung für I UM.

Apothekers sodann , und seit dessen Tod als sein Nach¬
folger . „ Valentin "

, ruft unzählige Male am Tage die
gestrenge Frau Konstanze Ruhland und mahnt ihren
Gatten , vernünftig zu leben . . . Hei , waren das lustige
Studentenjahre , als Konstanze noch nicht mahnte ! Da
hieß er mit Korpsnamen „ Krambambuli "

, machte in
Würzburg tolle Studentenstreiche und schwärmte für die
blonde Kathrein , die Wirtin zur „ Goldenen Gans "

. Und
heute studiert sein Sohn Leopold in Würzburg , trinkt mit
seinen Korpsbrüdern manchen Boxbeutel in der „ Goldenen
Gans " — aber so ein toller Kerl ist er nicht , wie damals
„ Krambambuli "

, sein Vater . Damals wurde das lustige
Lied geschrieben : „ Bei der blonden Kathrein in der
„ Goldenen Gans " / Da küssen die Buben die Mädel beim
Tanz / Bei der blonden Kathrein , da ist das so Brauch /
Und so was , das freut ei ' m halt auch ! " Im Garten des
idyllischen Gasthofes singen die Studenten das Lied auch
heute noch , aber sie schauen dabei auf die junge Kathrein ,
die heute Herrin im Hause ist und ihrer Mutter sehr
ähnlich sieht .

* Am letzten Dienstag kam unter Leitung ihres Amts¬
walters die hiesige DAF zusammen , um in der Haupt¬
sache einen aufklärenden Vortrag unseres Ortsgruppen -
.,Kraft durch Freude " - Wartes , Pg . Overbeck , zu hören .
Er fand natürlich willige , dankbare Hörer , da ja gerade
das Thema „ Kraft durch Freude " -Fahrten 1935 die DAF
ganz besonders interessiert . Es hieße Eulen nach Athen
tragen , wollte man über Wert , Erfolg und Notwendigkeit
solcher Fahrten noch ein Wort verlieren ! Die bisherigen
Fahrten haben auch dem größten Zweifler gezeigt , daß
in der NS -Gemeinschaft „Kraft durch Freude " der Führer
der DAF , Dr . Ley , tatsächlich das große Volkserziehungs¬
instrument geschaffen hat , durch das Volkstumsarbeit er¬
lebt und gefördert wird , eine Arbeit , die hinführen soll
zu den Quellen der Volkskraft . Eine wunderbare Ein¬

richtung , das Reisegeld in kleinen Beträgen , die kaum
fühlbar sind , allmählich aufzubringen , sind die jetzt zur
Ausgabe gelangten Reisesparkarten . Allwöchentlich ersteht
man eine Reisemarke zu 50 Pfg . , und wenn die Karte
voll ist , hat man das Reisegeld ohne sonderliche Kopf¬
schmerzen zusammen . Weihnachten grüßt uns ! Wäre
nicht eine Reisesparkarte mit einigen Marken darin ein
willkommenes Weihnachtsgeschenk , das auf weite Sicht
Freude und Frohsinn verbreitet ? Im Geschäftszimmer
unserer Ortsgruppe gibt Pg . Overbeck gern jede gewünschte
Auskunft und verabfolgt auch Reisesparkarten und Marken .
Die Reise kann von drei bis zu vierzehn Tagen aus¬
gedehnt werden . Um die Beförderung braucht niemanden
bange zu sein . Wagen und Schiffsraum stehen unbedingt
ausreichend zur Verfügung . Selbstverständlich besteht freie
Wahl unter den verschiedenen Reisezielen . Bedingung ist
nur , daß alle Fahrten Gemeinschaftsfahrten sind . Sonst
wären ja auch die stark verbilligte Unterbringung in Hotels
oder Privathäusern und die ebenfalls erheblich verringerten
Sehenswürdigkeiten nicht möglich . Pg . Overbeck sprach
zum Schluffe noch über dieUnterbringung von150Urlaubern
in der Wesermarsch . Fragebogen darüber sind schon im
Umlauf . Möchten sie einen starken Erfolg aufweisen !

* Zu Weihnachten W o h l f a h r t s b r i e f
marken ! Die Deutsche Nothilfe bittet , die Wohlfahrts¬
briefmarken der Reichspost mit Darstellungen der deutschen
Berussstände , auch in Markenheftchen erhältlich , und die
Wohlfahrtspostkarte mit dem SA - Mann auf der ein¬
gedruckten Markealshübsche , kleineGabe auf den Weihnachts¬
tisch zu legen . Ferner ergeht die Bitte , in der Weihnachtszeit
möglichst viele Wohlfahrtsbriefmarken zur Frankierung der
Post zu verwenden . Jede Wohlfahrtsbriefmarke Hilst
Winternot lindern .

* Am Heiligabend Gaststättenschluß
um 17 Uhr . Zwischen der Zentralverwaltung des
Rcichseinheitsverbandes des Deutschen Gaststättengewerbes
und dem stellvertretenden Reichsfachgruppenleiter Sander
ist vereinbart worden , daß grundsätzlich allen Angestellten
Gelegenheit gegeben werden soll , das Weihnachtsfest in
der Familie zu feiern . Deshalb sollen die Betriebe nach
Möglichkeit am Heiligabend um 17 Uhr schließen . Wo
ein Bedürfnis zum Offenhalten über 17 Uhr hinaus vor¬
handen ist , sind Ausnahmen mit Genehmigung der Gau¬
verwaltung des Reichseinheitsverbandes zulässig . In
diesen Fällen sollen unverheiratete Arbeitnehmer zur Dienst¬
leistung herangezogen werden . Der Reichseinheitsverband
teilt gleichzeitig mit , daß Kundengeschenke anläßlich des
Weihnachts - oder Silvestertages unzulässig seien , soweit
sie in dem Geschäftszweig ausgesprochen unüblich sind .
Ihre Gewährung könne unter Umständen als „ Unlauterer
Wettbewerb " angesehen werden . Der Verband erwartet
von seinen Mitgliedern deshalb , daß sie an den genannten
Tagen ihren Kunden keinerlei Geschenke wie Freibier ,
Zigarren , Zigaretten , Kalender usw . machen .

* Regelung der ausfallenden Arbeit
während der Feiertage . Der Minister des
Innern hat folgendes angeordnet : Soweit wegen der
diesjährigen Lage der Weihnachtsfeiertage und des Neu¬
jahrsfestes Betriebe am Montag , dem 24 . Dezember und
31 . Dezember oder während der Weihnachlswoche am
27 . , 28 . und 29 . Dezember die Arbeit nicht aufnehmen ,
wird hiermit auf Grund des Z 30 der Arbeitszeitverordnung
vom 26 . Juli 1934 die Genehmigung erteilt , daß die
ausfallende Arbeitszeit abweichend von dem durch § 4
der Verordnung bestimmten Ausgleichzeitraum durch Vor¬
oder Nacharbeit in den Monaten Dezember oder Januar
nachgeholt werden kann ; in gleicher Weise darf für die
an den beiden Weihnachtsfeiertagen ausfallende Arbeit
eine Arbeitsschicht bis zu 3 Stunden nachgeholt werden .
Voraussetzung für die Anwendung dieser Ausnahme ist ,
daß andernfalls tatsächlich ein Verdienstausfall eintritt ,



der nicht durch Zahlung eines Entgelts in irgendeiner
Form ( bezahlten Urlaub oder dergl ) vermieden wird .
Betriebe , die von dieser Ausnahme Gebrauch machen ,
haben ein Verzeichnis über die Arbeitsausgleich mehr
geleisteten Arbeitsstunden zu führen und auf Anfordern
den Gewerbeaufstchtsbeamten und Polizeibeamten vorzu¬
legen . Für die der Faserstoffverordnung vom 6 . Septbr .
1934 unterliegenden Betriebe hat der Reichswirtschafts¬
minister unter der Voraussetzung , daß die Rohstofflage
des einzelnen Betriebes dies zuläßt , eine gleichartige
Regelung zugelaffen mit der Maßgabe , daß zum Ausgleich
der durch die Weihnachtsfeiertage ausfallenden Arbeitszeit
eine Arbeitsschicht bis zu sechsstündiger Dauer nachgeholt
werden darf .

* Rodenkirchen . Der Gemeinderat beschloß nach
Feststellung verschiedener Rechnungen für 1935 die Hebung
einer Bürgersteuer von 200 v . H . des Reichssatzes . Der
Gemeindevorsteher hofft , daß sie damit zum letzten Male
beschlossen worden ist . Die Pachten für Gemeindestück¬
ländereien und Wegeufer wurden mit Rücksicht auf den
Mäusefraß und die Dürre um 20 v . H . gesenkt . Der
Gemeinderat beschloß weiter , zur Tilgung von Schulden
die Anleihe bei der Landessparkaffe in Höhe von 15000 RM
abzutragen .

Z Oldenburg . Der Oldenburgische Staat hat neues
Siedlungsgelände zur Verfügung gestellt , um den vielen
Siedlungslustigen , die sich immer noch melden , Gelegenheit
zu geben , sich seßhaft zu machen . Da die Bewerber , die
berücksichtigt werden , ihre Leistungsfähigkeit und ihre j

Eignung zur Landwirtschaft Nachweisen müssen , erhält der
Staat die Gewährleistung , daß das Land voll ausgenutzt
wird . Das bereitgestellte Gelände hat eine Größe von
mehreren Hundert Hektar und liegt in den verschiedenen
Bezirken des Oldenburger Landes . Dadurch ist den jungen
Landwirten Gelegenheit gegeben , Geest - , Moor - oder
Marschland zu erhalten , je nachdem sie mit der Bearbeitung
des Bodens am besten vertraut sind , denn im Norden
werden große Flächen Domänen - und Grodenländereien
zur Besiedlung freigegeben , die größtenteils aus Marsch¬
land bestehen .

* Oldenburg , 20 . Dezember 1934 . Zentralviehmarkt.
Amtlicher Marktbericht . Ferkel - und Schweinemarkt .
Auftrieb : 511 Stück , davon 30 Läuferschweine .

Es kosteten das Stück der Durchschnittsqualität :
Ferkel , bis 6 Wochen alt . 8 .00 — 10 .00 RM
Ferkel , 6 — 8 Wochen alt . 10 .00 — 14 .00 „
Ferkel , 8 — 10 Wochen alt . 14 00 — 16 .00 „
Läuferschweine, . 18 .00 — 30 .00 „
Marktverkauf : Belebt .

* Mariensiel . Am 17 . Dezember 1919 , kurz vor
2 Uhr , erschütterten zwei gewaltige Detonationen den Ort
Mariensiel und die nähere und weitere Umgebung . Auf
dem Munitionsdepot waren 40 000 15 -Ztm . -Granaten ,
die entschärft und entladen werden sollten , explodiert und
in die Luft geflogen . Ueber 25 Tote und Hunderte von
Schwer - und Leichtverletzten , dazu nahezu 2 Millionen RM
Materialschaden waren das Werk weniger Augenblicke .
Mariensiel machte den Eindruck einer im Weltkriege

zerschossenen Stadt . — Am 8 . September 1920 erfolg
im Marinebetrieb eine entsetzliche Explosionskatastrophe
Hier handelte es sich um Revisionsarbeiten an 15 -Ztni /
Sprenggranaten , die die Feststellung des Zustandes der
lagernden Munition bezweckten . Zwei Gebäude so «^
zwei Eisenbahnwagen , die mit Munition beladen warei , /
flogen in die Luft . Auch dieses Unglück erforderte mehrere
Todesopfer .

* Berber ». Bei den größeren Baggerarbeiten des
Verdener Wasserbauamtes an der Mündung der Aller in
die Weser in 20 Meter Entfernung vom Deichkamm und
in 5 Meter Tiefe wurden in der Weser drei gut erhaltene
und mehrere zerbrochene prähistorische Tongefäße gefunden .Die Stücke konnten dank der Aufmerksamkeit des Bau¬
führers , der Bauverwaltung und der Notstandsarbeiter
geborgen werden . Es handelt sich um Gefäße aus der
Bronzezeit 1600 bis 1200 v . Chr . , der vorchristlichen
Eisenzeit 500 bis 300 v . Chr . und um ein Stück der
späteren nachchristlichen Zeit . Letzteres ist bereits auf der
Drehscheibe geformt . Der Fundort läßt darauf schließen
daß die Weser vor etwa 3500 Jahren einen abweichenden
Lauf von der heutigen Stromführung hatte , und daß
ferner der damalige Wasserstand niedriger als heute war .

Druck und Verlag : L . Zirk , Elsfleth . Hauptschriftleitung :
H . Zirk , Elsfleth . Verantwortlicher Anzeigenleiter :

H . Zirk , Elsfleth . DA XI 34 : 564 .
Zur Zeit ist Preisliste Nr . 2 gültig .

Stadtmagistrat
Elsfleth , den 19 . Dezember 1934

Die Schlußrechnung der Stadt für 1933/34 liegt vom
22 . d . M . bis zum 4 . n . M . beide Tage einschl. in der
Stadtkämmerei zur Einsichtnahme aus . Ibbeken

Sta - t «iragiftvat
Elsfleth , den 21 . Dezember 1934

Die städtischen Büroräume sind am 24 . d . M .
geschlossen .
Für dringende Fälle ist das Standesamt von LI bis
12 Uhr geöffnet . Jb beten
Es hat sich schon rumgesprochen ,
daß der Kalbsrollbraten ohne Knochen
wirklich gut und billig ist ,
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Kotelett Pfd . 904
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LIrklellm Männer -Oesang -Oerein
Sonnabend , den 12 . Januar 1S3S, im
„Lindenhof " , unter Mitwirkung des M . - G .- V.

„ Liedertafel " Berne
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mit nachfolgendem Tanz
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Heute Sonnabend

Es ladet ein kkvtvrvlc

Unser langjähriger Kamerad

HMM SlM
ist zur großen Armee abgerufen
worden .
Sein Andenken werden wir
ehren .
Antreten zur Beerdigung
Sonnabend , den 22 Dez . ,
14 13 Uhr , beim Vereins -
lokal .
Orden und Ehrenzeichen sind
anzulegen .

Der Vereinsführer

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬

schlafenen
danken wir herzlich

Familie Aug . Schmidt

Empfehle
M» » « »

Herm . Tyedmers » Telefon 335

ln «AMU . 8WM
lüia fisselien

Mli -MllWlele
Bei der blonden Kathrein
mit Liane Haid , Joe Stöckel
Lachende Jugend , Tempo und fröhliche Lieder kenn-
zeichnen dieses reizende Lustspiel

Im Beiprogramm :

Deutsches Lied und Deutsches Land
Wochenschau

V/ir geben unsere Verlobung bekannt

^ /lsriecisten ^ 3ge1

Herbert öurmeister
LIslletb , Weibnacbten 1934

Auguste Gurken

Verlobte
V/eibnacbten 1934

Elsfleth , den 19 . Dezember 1934

Plötzlich und unerwartet verschied heute abend
um 21 .45 Uhr nach kurzer Krankheit meine liebe
gute Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester und Tante

geb . v . d . Koil
im 67 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

Teunis Maasland
nebst allen Angehörigen

Die Beerdigung findet am Sonnabend , d . 22 . Dez . ,
um 14 Uhr , vom Trauerhause aus . statt . Vorher
Andacht im Hause .

Anzeigen
für die Weihnachts -Nummer

bitten wir bis spätestens

Montag morgen S Uhr
aufzugebe «
Di « Geschiistsstelle
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